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Gute Wirkung des Luftangriffs auf London und Nordfrankreich

W T Großes Hauptquartier 3 Okt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
An der Küſte und zwiſchen Langemarck und

Zandvoorde ſchwoll geſtern der Artilleriekampf wie
der zu großer Heftigkeit an bei den mittleren Abſchnitten
der Schlachtfront auch zu ſtärkſten Feuerſtößen

Am Morgen mühte ſich der Gegner erneut aber
völlig vergebens das Tags zuvor von uns nördlich der
Straße Menin Ypern erkämpfte Gelände zurück
zugewinnen Alle ſeine Angriffe wurden blutig ab
gewieſen

ader haben in den letzten
d der Nacht und Tagesfunden des L Oktober außerordentliches geleiſtet

Angriffe galten wie gewöhnlich den militäriſchen
Anlagen und Truppenunterkünften hinter
den Hauptkampffronten, Die feindlichen Flughäfen bei
Verdun die ſchon vor drei Tagen mit ſolchem Er
folge heimgeſucht wurden daß auf drei Häfen lang
andauernde weithin ſichtbare Brände ausbrachen wurden
neuerdings mit 14 400 Kilogramm Spreng
ſtoffen beworfen Die Flughäfen Stapel
plätze und Truppenunterkünfte vor der
flandriſchen Front erhielten in Tag und Nacht fort

atienates

Jhre

geſetzten Flügen über 40 000 Kilogramm Bom
ben Jn St Omer
ſtarke Brände Gleichzeitig wurden militäriſch wichtige
Anlagen in London und in verſchiedenen Orten der
engliſchen Küſte erneut mit Bomben angegriffen Jn
London zeugten mehrere Brände von ihrer Wirkung
In der Feſtung Dünkirchen riefen beſonders gute
Würfe in der Nacht vom 28 zum 29 September ein
Feuer hervor das in den rieſenhaften
aufgehäuft waren reiche Nahrung fand Nach

gelöſcht war ſondern weiter um ſich gegriffen hatte
8 Stunden ſpäter beobachteten ſie daß die Feuersbrunſt

ſich über den ganzen Stadtteil ausge

und Boulogne entſtanden

Vorräten die hier
2

Stunden ſtellten unſere Flieger feſt daß der Brand nicht

breitet hatte und heute Nacht konnen ſie melden daß
ganz Dünkirchen ein Raub der Flammen
geworden iſt

belgiſch engliſchen Heeres und einer der
größten Umſchlaghäfen für den Verkehr zwiſchen Eng
land und Frankreich vernichtet worden

Neuer Friedensvorſchlug des Papſtes

Amſterdam 3 Oktober Wie Reuter aus Rom
rt bringt das Organ Miniſters des Aeußern

Giornale Jtalia
Ententemächten ein

des

direktes Vermittlungsangebot unter

itet Das Blatt fügt folgendes hinzu
Abſichten ſeien dem Papſt aus Geſprächen die die Nun
ien vom München Wien mit der deutſchen und

öſterreichiſchen Regierung gehabt haben bekannt auch
ohne daß die Noten ausgehändigt wurden Die Jnfor
mation welche den Papſt in den Stand ſetzte den Al
lierten zu verſichern daß Deutſchland bereit ſei Bel
en und die beſetzten Gebiete Frankreichs zu räumen

de dem Papſt in den Berichten der beiden genann
Nuntien gemacht Jn dem einen dieſer Berichte

wurde die Abſicht bezüglich Belgiens auseinandergeſetzt
nicht als abſolutes Zugeſtändnis ſondern als Vorſchlag
über den in den hinterher folgenden diplomatiſchen
Verhandlungen geſprochen werden könne Bericht

Wiener Nuntius ſetzte Oeſterreichs Vorſchläge hin
chtlich Jtaliens auseinander

Jn ſeiner zweiten Note an die Entente gibt der
Papſt ſeine Abrüſlungsvorſchläge genauer an Dieſe

faſſen die Abſchaffung der militäriſchen Dienſtpflicht
d die Einrichtung eines Handelsboykotts gegen

friedensſtörer Dieſer Boykott ſolle durch ein inter

die Mitteilung der Payſt habe den

Damit iſt ein Hauptſtapelplatz des

Die deutſchen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Zu beiden Seiten der Straße Laon Soiſſons ent

falteten die Artillerien wieder lebhafte Kampftätigkeit
Längs der Aisne bei Reims und in der Champagne
brachten unſere Erkundungsvorſtöße Gewinn an Ge
fangenen und Beute

Auf dem Oſt ufer der Maas gelang es geſtern
früh württembergiſchen Truppen am Nordhang der
Höhe 344 öſtlich von Samogneux die franzöſiſchen
Gräben in 1200 Meter Breite im Sturm zu nehmen
Tagsüber führten die Franzoſen acht Gegenangriffe um
uns von dem eroberten Boden zu verdrängen Auch
nachts ſetzte der zähe Gegner noch Anläufe an Jn er

bitterten Kämpfen wurden die Franzoſen ſtets zurück
geſchlagen Mehr als 150 Gefangene von zwei franzöſi
ſchen Diviſionen blieben in unſerer Hand Die blutigen
Verluſte des Feindes mehrten ſich mit jedem vergeblichen
Anſturm

Der Feuerkampf griff von dem Gefechtsfeld auch auf
die benachbarten Frontteile über und blieb während des
ganzen Tages und nachtsüber ſtark

Flieger in der Nacht
Margate Sheer

Die Bombenangriffe unſerer
vom 1 zum 2 Oktober auf London

Gericht verhä agt werden deſſen Aufgabe es
usichändung ſtatt

Oſſervatore Rotnano
nochmaligen Be

der Mittel

I u I
Lugano 3 Oktober Der

das Organ des Vatikans ſagt in einer
ſprechung der Antwortnoten
mächt daß dieſe zugeſtimmt hätten auf Grund der

Aufruf des Papſtes angegebenen Grundlagen zu verhande T Note eröffne den Weg zu einem Mei

nungsaustauſch Das Ziel des Papſtes die Grund
lagen zu Unterhandlungen zu ſchaffen die

wäre da
Vorboten

ſeien

einen
ſelbſt weiterzuführen
Blatt erblickt darin

von den Mächten
mit erreicht
Des Fri edens

Gegen einen Verſtändigungsfrieden ziehung De

J valleriekorps

neß und Dover hatten beobachtet gute Wirkung Auch
auf die engliſchen Häfen und Hauptverkehrspunkte in

einen Gewaltſt reich auf der Konferenz die Zügel
der Regierung den maximaliſtiſchen Führern in die

zu ſpielen Die r Sozialiſierung der
n nicht Falls der GeNartmaliſten r würde hätten

ſie nach den dem Volke abgegebenen feierlichen Ver

ſprechungen folgendes in den Hauptzügen gekennzeichnete

Programm durchzuführen 1 Kündig alle r
internatij on Verträge und Ab
machungen die Rußland in der Führung ſeiner
außenpolitiſchen Geſchäft binden behindern

ung
c

0 der

Ein leitung von Friedensvperhand
lungen gleichgültig ob mit oder ohne Zu
ſtimmung der Alliierten 3 Einleitung aller
Maßnahmen die den Sieg des Proletariats über die

wirtſchaftlicher Be
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ktive
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chem Kriegsende ſondern
nach

tiſcher und

bürgen Jn der interfraktihielt der Maximaliſt Trotzky eineinſtri

Kerenskis als
nzeichnete

Alten nack raſ

Bourgeoiſie in poliruſſiſche

Rede in der er

Verteidigung völligreführent
nicht nur die
ebenſo ſehr auch Jungen die

Front bluten ſollenVelſuchte Lynchjuſtiz an Kornilow
die Kerenski weiter

ruſſiſchen Grenze, 2
meldet

s bisher als

der

m
Von

Golos
Werkzeugdas blindeſteKornilows u das Gefängnis in Mohilew in dem ſich

Kornilow
lermorden,

Die Kriegsziele der Entente erſcheinen mit denen derLiga vollſtändig identiſchk Es handele ſch darum den

Frieden zu erzwingen zu erobern und nicht zu r
handeln Die Aufrechterhaltung der militäriſchen und

maritimen Rüſtung Deutſchlands müſſe verhindert
verden ein Verſtändigungsfri würde der

ſchwerſte Schlag für die Zukunft der viliſation ſein
Dieſe Krieg durſe n u r mit einem ſtarken

e der Entente endigen T initariſtiſch
Konferenz ſchl oß den Ausführungen mit 263 geg

Stin in Voſſ ZtgEin sie der Minderheit

Genf 2 Oktober Die auf der o zi aſten tagung unterlegene C ſnſchliepung der ſozia

befand ſtürmte um Kornilow zu
Der Oberbefehlshaber der rechtzeitig von

dem wilden Vorgang benachrichtigt wurde ordnete ſo
fort das Aufgebot der Mohilewer Garniſon gegen die
Abteilung des Kavalleriekorps an Nach längeren Ver

handlungen gelang es die erregten Kavalleriſten die er

ihrem

iſtiſchen Mehrheit fordert die vorherige Anerkennung
Nechtes Frankreichs auf Elſaß Lothringen

ev ri zbe ſprechungen ſtattfinden dürfen DieJ De re l g I u l l 11 Den Du C e
jebrachte Entſchließung er Minderheit

gegen die ſofortige Aufnahme von Friedens
jen mit dem FeindForderungen des ſozialiſtiſchen Rhone

Verbandes Mohilew

daß Kornilow alle in Schande geſtürzt habe von
Unter ſtarker Bewachung de

Kornilow darauf ins Ge
fängnis zurücktransportiert Jn der Nacht darauf ließ
der Oberkommandierende in aller Heimlichkeit Vor
hereitungen treffen um Kornilow aus dem gefährlichen

fortzuſchaffen Jm Einverſtändnis mit dem
wurde Kornilow darauf nach Bychow

klärten
Opfer abzubringen

Soldatenausſchuſſes wurde

Soldatenausſchuß
Bern r Lyoner Blätter melden DerJerban ühone Der überführt Hier wir der ſtreng bewacht Der Sol

rie auf dem Deyag tongreß datenausſ chuß von Kif ch i new in deſſen Hän
einſtim he Wied n hmef den ſich der bisherige 3 berkommandierende der Südweſt

i ſtiſ d g front Ge nera l Deniki n befindet bildete ein Re
b v Mehr volutionstribunagl das den General des Verrats an derAnnahme er 9 kredite durch die ſozia Revolution ſchuldig ſprach und zum To de verurteilte
liſtiſchen Deputierten t erurteilte Haltung der Mit vielen Schwierigkeiten gelang es dem T berbefehle
Mehrh nf der Lot er Konferenz der haber einen Aufſchub der Vollſtreckung der Strafe zu
Aer und verlang t e Stockholmor erlangen Die proviſoriſche Regierung hofft Denikin

v lich zuſtandetomme den Händen der Soldaten befreien zu können Er
ſoll vor einen ordentlichen Gerichtshof geſtellt werdenGeplanter Gewaltſtteih ver ruſſf ſchen

Marximaliſten
Von der ruſſiſchen Grenze 2 Oktobe Jn den

interfraktionell Beſprechungen auf r demokratiſchen
Konfer iel Z3eretelli in der minima ſtiſchen Grupp

i die roße Aufſehen rregte Zeretelli legte
ſtändig ausgearbeitetes Regierungspro

1 r Maximaliſten vor aus dem hervor
yt 1 Maximaliſten die Abſicht rfo urch

bin Revolutionsparlament in Rußland
N R

9 4

Oktober

daß eine Abteilung des 3 Ka

der gleichen

keine

eines

Regierung

Nord Frankreich wurden mit erkanntem Erfolg
zahlreiche Bomben abgeworfen

Leutnant Gontermann ſchoß ſeinen 39 Oberleutnant
Berthold den 28 Gegner im Luftkampf ab

Auf dem

öſtlichen Kriegsſchauplatz
und an der

mazedoniſchen Front
keine größeren Gefechtshandlungen

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

Haltung zu verhelfen erwägt man in
politiſchen Kreiſen die Errichtung einer Art revolu

Parlaments beſtehend aus Ver
n Demokratie Bourgeoiſie welches der

verantwortlich ſoll An der Spitze
ſollen fünf dem Parlament verant
ſtehen übrigen nicht

Min irtementschefs
werden

zu einer feſten

tion a ren

tretern vo und
ein

vwieſoe 9 r 1dieſer Regierung
iche Miniſter während

rantworilichen ter einfache Depe
rewählt

gerenslh beugt ſich dem freien Volkswillen

Secolo
dem demo

ſofort

gen zu
hrenvollen Friedensſchluß

Alliierten fortzuſetzen
Rücktrittsdrohung

Karlsruhe 3 Oktober Der Mailänder
ldet aus Paris Kerenski gab auf
atiſchen Kongreß die Verſicherung ab daß er

wenn es der freie Vol
Bemühun

2 r mit denJ eret ki

taktiſch Ma nover

Die guten Ausſichten für die 7 Kriegsanleihe

Berlin 3 Oktober Die Einzahlungen auf die
7 Kriegsanleihe haben obwohl der erſte Pflichtzahlungs
termin der 18 Oktober iſt bereits ſeit dem 29 Sep
tember einen außerordentlich großen Umfang angenom
men ſo daß der bisher feſtgeſtellte Betrag den während

Zeit bei der 6 Kriegsanleihe ein
gezahlten erheblich überſteigt Berl Tgbl

Behördenflucht aus London

er Druck der Alliierten guf die Reutralen

Amſterdam 3 Oktober Jn der geſtrigen
Numn London Gazette rſcheint eine Pro

die die Ausfuhr ſämtliche Artikel die bis
r fur ausgenomtnen Druckwerke jeder Art und

Gepäck wenn es nicht von dem Eigentümer mitgenommen

d nach Norwegen Schweden Dänemark und Hollan
e rh Das Verbot tritt am Oktober in Kraft

Der mtliche öſterreichiſche Heeresbericht

T 3 Oktober Amtlich wird ver
lautbart

Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz und in Albanien
Ereigniſſe von Belang

W Wien

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jm Gabriele Abſchnitt flammten geſtern die

nfanteriekämpfe neuerlich auf Starke feindliche
kräfte ſtürmten gegen unſere Stellungen Der Gewinn

ſchmalen Grabenſtückes am Weſthang des Berges
bildet für die Jtaliener das einzige Ergebnis ihrer ver
luſtreichen Angriffe

D

da er Chef des Generalſtabes

e

S



Bilder von der elften Fſonzoſchlacht

Kriegspreſſequartier 26 September

Die Kraftanſtrengungen der Jtaliener
Die Jtaliener haben in der elften Jſonzoſchlacht An

ſtrengungen gemacht die ſie aus eigener Kraft unmög
lich mehr überbieten können Sie laſſen ſich ermeſſen
an der feſtgeſtellten Tatſache daß auf italieniſcher Seite
48 Diviſionen ins Treffen gekommen ſind alſo nicht
weniger als 576 Bataillone auf unſerer Seite wurden
höchſtens 200 Bataillone in den Kampf geworfen und
es blieben noch ſtattliche Reſerven unverausgabt in der
Hand der K u K Führung Die verausgabten Ba
taillone genügten nicht bloß um die Wucht des Angriffs
abzudämmen ſondern auch erfolgreiche Gegenſtöße
durchzuführen die insbeſondere auf dem Südflügel zu
vollem Erfolge reiften

Die Kämpfe im Karſt
Die Vorgänge auf dem Nordabſchnitt des Schlacht

feldes zumal die erbitterten Kämpfe um den Monte San
Gabriele haben vielfach die Meinung entſtehen laſſen
daß die Kämpfe auf dem Karſtflügel und im Hermada
abſchnitt diesmal minderen Charakter hatten Dieſe
Meinung iſt irrig Unſere Truppen hatten auch dort
das Aeußerſte zu leiſten um die andringende
italieniſche Uebermacht die dort 33 Brigaden darunter
die von Catanzaro Trapani und die ſardiniſchen Grena
diere in die Wagſchale warf zurückzutreiben Den Jta
lienern gelang es bekanntlich im erſten Dlauf die
ſchwach beſetzte erſte nehmen wobei denLinie zuUnſrigen der gänzlich Jerſchoffene Ort

Kuppe Stara Lowka nahe dem Eingang
vizza Tal verloren ging

Der am ganzen Südflügel einſetzende Gegenangriff
der den Unſrigen überdies noch 6000 Gefangene ein
brachte ſtellte die Lage vollſtändig wieder her Selo
und Stara Lokwa blieben zwar noch in Händen der Jta
liener dafür aber wurden ſie an vielen anderen Punkten
noch über ihre Ausgangsſtellungen zurückgeworfen

Der Maſſentod im Tunnel von San Giovanni
Beſonders heftige Kämpfe hatte das Piſeker Jn

fanterieregiment Nr 11 zu beſtehen das nicht weniger
als vierzehnmal erfolgreich zum Gegenangriff vorbrach
Mit furchtbarſter Erbitterung wurde auch im äußerſten
Süden wieder um die Tunnelſtellungen geſtritten Wieder
gerieten ſie zunächſt in den Beſitz des Feindes Jn einem
der Tunnels verteidigte ſich eine kleine Abteilung zwei
einhalb Tage ehe ſie ſich vom Waſſermangel gezwungen
ergab

Selo und die
zum Breſto

Auch die Jtaliener ſuchten als dann der Gegen
angriff heranbrauſte insbeſondere den Tunnel von San
Giovanni zu behaupten Unſere Truppen beſetzten beide
Eingänge und ſperrten dem Feinde den Rückzug ab Es
entſpannen ſich wilde Handgranatenkämpfe Eine in
das Jnnere des Tunnels hineingeſchleuderte Hand
grangate ſcheint dort einen italieniſchen Munitions
verſchlag entzündet zu haben Plötzlich ſah man eine
dreißig Meter hohe Stichflamme ins Freie ſchlagen und
gleich darauf erfolgte eine furchbare Exploſion Einige
Leichen wurden von der Wucht des Zündſchlages heraus
geſchleudert darunter die eines italieniſchen Brigade
generals Jm Tunnel ſelbſt war alles tot

Lob der Artillerie
Daß die Gegenangriffe unſerer Jſonzotruppen trotz

des bedeutenden zahlenmäßigen Uebergewichtes der an
gegriffenen italieniſchen Jnfanterie fo häufig durch
ſchlagenden Erfolg haben erklärt ſich vor allem aus der
überaus präziſen und zeitgerecht einſetzenden Mit
wirkung der Artillerie Es läßt ſich überhaupt kaum
faſſen was unſere Artilleriſten in der letzten Jſonzo
ſchlacht an Anſpannung und Verausgabung von Nerven
kraft geleiſtet haben Jm Hinterlande glaubt man viel
fach daß es die Artillerie im Kriege unvergleichlich
beſſer hat als die Jnfanterie und das war ja in früheren
Kriegsphaſen zeitweilig der Fall Jn den großen
Stellungsſchlachten des letzten Jahres aber hat ſich da
ein bemerkenswerter Ausgleich vollzogen und der Ka
nonier hat zumal in den Jſonzokämpfen kaum ein
leichteres Kreuz zu tragen als der Mann im Schützen
graben Auch die Artillerie hat jetzt mit beträchtlichen
Verluſten zu rechnen dazu aber noch mit einer auf
reibenden Mühſal die an die Kräfte des einzelnen ſchier
übermäßige Anforderungen ſtellt Stunden und oft
tagelang heißt es feuern was die Rohre nur hergeben
können Eine von den Batterien die den Monte San
Gabriele verteidigte hat in 24 Stunden 9000 Geſchoſſe
für Vernichtungs und Sperrfeuer verbraucht Da
pendelt der Kanonier ununterbrochen die ſchwere Mu
nition ſchleppend zwiſchen Geſchütz und Protze halb
nackt aber trotzdem ſchwitzend und keuchend Das Ge
ſicht preßt das Gummiband der Gasmaske zuſammen
durch deren feucht umdunſtete Glasgucker man nach
einigen Minuten ſchon nichts mehr ſieht Aber fort
während ſchlagen in der Nähe nebſt anderen Granaten
feindliche Gasgeſchoſſe ein und der ganze Umkreis über
zieht ſich mit grüngelben Dämpfen Ueber dem Haupte
aber hat man den feindlichen Flieger der ſich keck auf
300 Meter herunterläßt um ſeine Bomben nur ja recht
zielſicher anzubringen Dabei heißt es noch den Ge
ſchützen ſelbſt vunterbrochen volle Aufmerkſamkeit zu
ſchenken denn die Rohre werden alsbald glühend heiß
die Glycerinbremſen dampfen und beginnen undicht zu
werden Es iſt der Augenblick zu erſpähen wo man
das Geſchütz ausruhen laſſen und durch kalte Umſchläge
wieder gebrauchsfähig machen muß So hat auch der

e X
Großberlin als Licht und 6chattenbühne

Aus Berlin wird uns geſchrieben Wer dachte
jemals daran daß Berlin das ſogen Großberlin
nicht eine einzige Stadt iſt ſondern nur die Zuſammen
ſchweißung einer großen Anzahl ſelbſtherrlicher Städte
darſtellt Man wußte dieſe Tatſache ja ſchon früher ge
wiß aber man hatte ganz geringfügige Ausnahmefälle
abgerechnet kaum Gelegenheit dieſe Feſtſtellung praktiſch
zu erhärten Man wußte daß Charlottenburg Schöne
berg und Wilmersdorf uſw ihre eigenen Gemeinderäte
und Polizeipräſidenten haben daß man es nicht mit einer
einzigen Stadtverwaltung ſondern mit einer Gruppe
von Stadtregierungen zu tun hat Solange wir im
Frieden lebten waren aber alle Einwohner Großberlins
ganz einfach Berliner keinem Menſchen wäre es ein
gefallen ſo ſpitzfindige Unterſchiede zu machen

Der Krieg hat auch hier neue weſentliche Verände
rungen herbeigeführt Sie vollzogen ſich zuerſt ganz ſtill
und ſacht ſozuſagen unter der Oberfläche um ſchließlich
ziemlich ſtark hervorzutreten Heute iſt es ſogar dem
ſorgloſen auf derlei ſtadtgeographiſche Kenntnis gar
nicht erpichten Laien möglich die Grenzen zwiſchen den
einzelnen Gemeindegebieten zu ſtudieren

Die Fülle neuer Verordnungen auf dem Gebiete der
Nahrungsmittelverſorgung der Beheizung uſw forderte
von allen Stadtgemeinden prinzipielle Stellungnahme
Die Verfügungen die das ganze Land betreffen fanden
und finden natürlich auch in Großberlin überall die
leiche Beachtung und Anwendung Die BrotkartenFleiſchkarten uſw ſind in Großberlin international

eworden nur in den Aufſchriften durfte auf manchen
arten ein gewiſſer Partikularismus ſich ſchüchtern gel

tend machen Schärfer wurde der Unterſchied bereits
bei den einzelnen Backbeſtimmungen So hat Spandau
z den übrigen Berliner Stagaten zum Trotz ſtolz
und vornehm die Brötchen beibehalten als wir ande
ren Berliner Charlottenburger Wilmersdorfer oder
Schöneberger uns bereits mit dem mehr oder weniger
dunklen Brot begnügen mußten Eine ganze Anzahl
von Unterſchieden gibt es hinſichtlich des ſtädtiſchen Ver

S

W

27 r 7

Artilleriſt in der modernen Schlacht ſeine ſchwere Bürde
von Not Qual und Arbeit zu tragen
z Hans Georgy Berichte

ſatz eingetroffen iſtKriegsallerlei ſeinerſeits das gleiche Schriftſtück
auf die Ankunft ſeines Kameraden
wiederum wartet mit ſeiner Abreiſe nur auf den Augen
blick in welchem Dubois eingetroffen ſein wird

Eine hoffnungsloſe Angelegenheit
Als wahrhaft hoffnungslos iſt der Fall der beiden

franzöſiſchen Soldaten Dubois und Martin zu be
zeichnen von dem der Figaro exrzählt Dubois wollte
gerne einen anderen Poſten haben und endlich war

ihm auch gelungen in der Perſon des Martin einen
Erfatzmann zu finden der gerne mit ihm tauſchen

re

Die Wegnahme Rigas hat der ruſſiſchen Flotte den
wichtigſten Stützpunkt entriſſen den ſie nach der Weg
nahme Libaus noch beſaß Die Zahl der militäriſche
wichtigen Häfen iſt an ſich ſchon begrenzt geweſen und
als unbedingt eisfreie Häfen kamen eben nur dieſe bei
den in Betracht Die ruſſiſche Flotte hat demgemäß nur
noch die Häfen am Finniſchen Meerbuſen zur Ver l
fügung deren Verwendung aber bereits im November
wegen der Vereiſung ſchwierig wird Es ſind dies
Sprengung der neuen Molen taum noch als Schutzhafen
in Frage kommt und Sveaborg Helſingfors auf der
Nordſeite des Meerbuſens Baltiſchport und Reval

kaufs der von den Städten beſorgten Lebensmittel Wenn
der Gemeinderat von Charlottenburg ſeinen Bürgern
Graupen liefert ſo iſt damit noch lange nicht geſagt daß
Schöneberg das gleiche tut Andererſeits kann es
wiederum in Schöneberg ſtädtiſche Nudeltage geben
die für den Wilmersdorfer keine Geltung haben

Abgeſehen von den allgemeingültigen Beſtimmungen
gibt es ſolche die in Theorie und Praxis den Stadt
verwaltungen ſelbſt überlaſſen bleiben Und ſo kam es
daß aus Großberlin zum erſten Male in fühlbarer
Weiſe eine Reihe kleinerer Städte wurde

Dies hat in den Bewohnern gewiſſe ſchärfere Gefühle
des Einzelbürgertums geweckt Jn Lob und Tadel wird
die Trennung der Stadtgemeinden genau beobachtet Der
Wilmersdorfer iſt in einer Beziehung dem Charlotten
burger über der Schöneberger in anderer Beziehung
dem Berliner und dieſer wiederum trägt in einer dritten
Angelegenheit ſeinen kleinen Privattriumph über die
anderen davon

Die wahre Geographie Berlins kann man aber jetzt
nach Eintritt der Dunkelheit ſtudieren Jn den Be
leuchtungsfragen haben die Städte nämlich ihre eigenen
Prinzipien jede führt in dieſer Hinſicht die Sparſam
keit auf ihre Weiſe durch und dies äußert ſich ſichtbar
in der Mehrzahl der Fälle auch durch Unſichtbarkeit

Bis 10 Uhr abends gebärdet der ſtädtiſche Partikula
rismus ſich auch im Beleuchtungsweſen ſehr zurückhaltend
Kaum daß er in einer Gemeinde bei Unterdrückung
der Reklamelichter der Lampen vor den Eingängen der
Lokale uſw etwas ſtrenger oder etwas milder gehand
habt wird Nach 10 Uhr jedoch beginnt ein ſehr unter
ſchiedliches Spiel von Licht und Schatten Die eine
Gemeinde läßt großzügig alle Straßenlampen brennen
die andere verurteilt 50 Prozent zum Erlöſchen eine
dritte aber macht mitleidslos vollkömmene Nacht Da
nun die einzelnen Stadtgebiete im Weſten vielfach ver
ſchlungen ineinandergreifen ergeben ſich hinſichtlich der
Helligkeit und Dunkelheit ſchachtbrettartige Wirkungen
Berlin wird bis zu einem gewiſſen Grade eine Licht und
Schattenbühne

Am Kurfürſtendamm ſchreiteſt du arglos dahin die

Hindenburg Geburts tagsfeier in Berlin

wollte
ſtattgegeben und die amtliche Erlaubnis ſchle
Bemerkung Der Soldat Dubois wird ſeinen alten
Poſten verlaſſen ſowie der

nauere Mitteilungen über die Verwüſtungen bekannt

t e
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auf der Südſeite und ſchließlich Kronſtadt und Peters
burg ſelbſt im äußerſten Oſten bildet
Moonſund zwiſchen den Jnſeln Oeſel und Dagö einer

die von Pernau bis Hapſal den Rigaiſchen Meerbuſen

freuenHangö das wegen der zu Beginn des Krieges erfolgten der feindlichen Schiffe in den Finniſchen Meerbuſen die

dich gen Wilmersdorf und Schöneberg zu wenden

kenntnis von Großberlin

Waſſer geſteckt

Merkwürdige Sache murmelte er wollen das Ding

Mann am Steuerruder oder irgendeine neue Gemein
heit der Engländer mit der ſie uns ſchaden wollen
Kurz entſchloſſen taucht der Kommandant mit ſeinem
Boot ganz auf und fährt mit der nötigen Vorſicht auf

Menſch heraus und fängt an lebhaft zu winken

Daraufhin wurde dem Geſuch des Dubois
ſchloß mit der

Soldat Martin zum Er
Der Soldat Martin aber erhielt

So wartet Dubois
Martin und Martin

Die Tuberkuloſe im franzöſiſchen Heere

Aus einer amerikaniſchen Quelle werden jetzt ge

Niz elzten Foſfononoſz

206 200 J

ſten Zurzeit bildet der
eits und dem Feſtland andererſeits alſo die Meerenge

nit dem Meere verbindet noch einen beliebten Aufent
jaltsort der ruſſiſchen Flotte Es bleibt abzuwarten
b ſie ſich dieſes Zufluchtsortes noch lange wird er

können Jedenfalls würde ein Zurückdrängen

ruſſiſche Flotte zum Einfrieren verdammen und ſie auf
lange Zeit unſchädlich machen

die die Tuberkuloſe im franzöſiſchen Heere anrichtet
Jm American Journal of Medicinal behandelt der
Geſundheitsrat des Staates Newyork dieſe Frage im
Hinblick auf die Aufgaben die jetzt auch der amerikani
ſchen Heeresverwaltung zuwachſen Jn bezug auf die
Tuberkuloſe ging Frankreich in ſehr ſchlechter Ver
faſſung in den Krieg Denn ſchon vor dem Kriegs
ausbruch war die Tuberkuloſe dort zu einer unmittel
bar drohenden nationalen Gefahr geworden und die
Opfer die das franzöſiſche Volk jahraus jahrein dieſer
Krankheit zu bringen hatte überſtieg weit die Zahl und
das Verhältnis an Tuberkuloſe in Deutſchland Eng
land und den Vereinigten Staaten Einer der Gründe
hierfür war daß die franzöſiſchen Aerzte ſich größten
teils noch immer nicht dazu entſchließen konnten die
Tuberkuloſe als anſteckende Krankheit anzuerkennen
es gab daher keine entſprechende Behandlung es war
kein Feldzug gegen die Seuche organiſiert es mangelte
an geeigneten Hoſpitälern Nun kam die Mobili
ſierung und dabei blieben viele ſchleichende oder erſt inden Anfangsſtadien begriffene Fälle von Tuberkuloſe
unentdeckt die dann unter den Strapazen des Krieges
ſehr ſchnell zur vollen Entwickelung kamen Nach
Dr Biggs beläuft ſich die Zahl der Tuberkuloſe Er
krankungen im franzöſiſchen Heere gegenwärtig auf
150 000 während zu ihrer Behandlung nur 15000
Betten zur Verfügung ſtehen

Greys Meinung
T U Amſterdam 2 Oktober Der britiſche Ex

miniſter des Auswärtigen Grey hat eine Vor
rede zu eiwer Flugſchrift des Präſidenten
Wilſon verfaßt die eine Sammlung diplomatiſcher Doku
mente über Vorgeſchichte und Ausbruch des Krieges
enthält Jn dieſer Vorrede ſagt Grey Die zwei großen
Ereigniſſe dieſes Jahres ſeien die Revolution in Ruß
land und die Teilnahme Amerikas am Kriege Von
der erſteren erwartet er nach Ablauf einer gewiſſen Zeit
viel Gutes für die Allierten viel mehr als man von
einem autokratiſch regierten Rußland hätte erwarten
können Er hebt dann weiter Amerikas große Hilfs
quellen für die Verbündeten hervor Deutſchland werde
keinen deutſchen Frieden ſchließen können denn Europa
außer Deutſchland werde nun demokratiſch regiert
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Lampen brennen hell mild und freundlich und du demkſt
an nichts Böſes Dann biegſt du in die Kaiſerallee um

Bis
zur erſten Querſtraße aber wird die Welt plötzlich um
drei Schattentöne dunkler Der Hohenzollerndamm erVer
innert dich an die Wirkungen der Rembrandtſchen

T e eDämmerungen Jn den Seitenſtraßen weiter aufwärts
etwa Holſteiniſche Straße uſw umfängt dich ſchließlich
von keinerlei elektriſchem Glühen geſtörte tiefſchwarze
Farbe der Nacht Du gehſt weiter plötzlich ein feſt
licher Schein die Berliner Straße läßt ihren Aſphalt
ſtolz und kokett im Lichterglanz ſpiegeln

Ein nächtlicher Gang durch das weſtliche Berlin iſt
eine kleine georgraphiſche und ſtadt ſtaatliche Studien
reiſe geworden Licht und Schatten lehren die viel
fach wirren Grenzlinien der Stadtgemeinden kennen und
unterſcheiden Licht und Schatten ſind die ſtummen aber
ungbweislichen Ausdrucksmittel der ſtadtpolitiſchen
Sprache geworden die Nacht zeigt das ſtadtpolitiſche Be

A B

Ein luſtiges Boots Erlebnis
Als vor kurzer Zeit eines unſerer braven IIJ Boote

nach Erfüllung ſeiner Aufgabe der Heimat zuſteuerte
ſichtete es am Horizont einen Gegenſtand der ausſah
wie der Durm eines Unterſeebootes Da die Feſtſtellung
ergab daß es ſich nicht um ein deutſches Boot handelte
ſo wurde ſofort zum Angriff getaucht Jn der Nähe
angekommen wurde das Sehrohr vorſichtig aus dem

Der Kommandant hielt Umſchau und
ſchüttelte den Kopf ein Unterſeeboot war das nicht

Seite anſehen Auch da war
Vielleicht eine Mine meinte der

mal von der anderen
nichts zu ſehen

den Gegenſtand zu Plötzlich guckt aus dem Ding ein
Für

alle Fälle wurden ein r und ein Maſchinengewehr
beſetzt und einige Leute mit Handgranaten bereitgeſtellt
Der Menſch auf dem noch ungeklärten Etwas winkt und
ruft weiter iſt aber vorläufig noch nicht zu verſtehen
Endlich iſt das UI Boot ſo nahe herangekommen daß
eine Verſtändigung möglich iſt Erſter Offizier von
dem untergegangenen engliſchen ſchallt es jetzt
herüber bitte um Hilfe Das VJ Boot fährt dicht
heran und man ſieht nun einen Mann in einer
großen Tonne ſitzen um die herum einige Balken
befeſtigt Der II Boot Kommandant läßt den Engländer
an Bord kommen und fragt ihn unter anderem wie lange
er denn ſchon in ſeiner Tonne ſitze Acht Tage ant
wortete er und ich bitte Sie mich mitzunehmen und
an ein neutrales Schiff abzugeben Das würde ich
gerne tun erwiderte der Kommandant aber leider
habe ich ſchon ſo viele Landsleute von Jhnen als Ge
fangene an Bord daß ich Jhren Wunſch nicht erfüllen
kann Der Tonnenfahrer jammerte ob dieſer Er
öffnung und betonte immer wieder daß er ſchon ſeit acht
Tagen in dieſer hilfloſen Lage auf der See herumtreibe
und gewiß umkommen werde wenn ihm nicht geholfen
würde Da zuckte es plötzlich luſtig auf in dem ernſten
Geſicht des deutſchen Seeoffiziers Die achttägige Fahrt
ſcheint Jhnen aber ganz gut bekommen zu ſein ſagte er
zu dem Engländer denn abgeſehen davon daß Sie voll
ſtändig friſch und geſund ſind haben Sie ſcheinbar auch
alle notwendigen Ausrüſtungsſtücke eines Gentleman
bei ſich und haben nicht verfehlt ſich zu unſerer Zu
ſammenkunft friſch zu raſieren Der Engländer
wurde etwas verlegen und murmelte dann er habe ſich
in der Zeit doch etwas geirrt ſein Schiff ſei erſt vor
einigen Stunden untergegangen Der I Boots
Kommandant gab dem Schiffbrüchigen Waſſer und Pro
viant und ließ ihn wieder in ſeine Tonne ſteigen da bei
der ruhigen See keine Gefahr für ihn beſtand und auch
ſchon engliſche Bewachungsfahrzeuge herbeieilten das
II Boot anzugreifen Dieſes fuhr bereits weiter der
Heimat zu Wie die engliſchen Schiffe ſich mit der
Tonne abgefunden und o ſie ſie für ein deutſches

ſichUI Boot gehalten und beſchoſſen haben läß
nicht ſagen
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